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5t. (Ballen Beilage 5u Hr. 58 fcer Sd?tx>et5er 5rauen=geitung. \7. September 1905

Bit îrir Badît.
Stomni' [tiller 2lbettb, beef' mid) roteber
SJitt beinern roetdjen ©djleier 511.

SRit SRelobien ber .Vpeiniatlieber
8uU' ntid) in ©djlaf, bu SLröfter, bu.

SBrtng' mir ber Qugenb i)o!be SEräunte,
©ntpfang'ner Siebe îurjeë ©lücf —
SRun gute Sladjt! 9lid)t lange fäunte,
Qn§ Qugenblanb fii£)r' mid) jurücf. ®, s.=2K,

Brteîhaftçn ber Bebaktton.
3*1. 3. in A. SJiadjeit Sie norerft einen mel)r=

roiidjentlidjen 2lufentt)a[t in ber franjbfifdjen ©djroeij,
bamit Sie fid) bie richtige 2lu8[prad)e aneignen Jönnen ;

^t)re neue spofition mirb 3t)nen baburd) fetjr erleid)»
tert roerben. ®aneben aber möchten mir ©ie barauf
aufmerïfam madjeit, fid) nidjt blo& an einer 2lu8funft
genügen ju laffeit. ^n foldjen Singen ift ber ©eift=
lidje nidjt immer itnb unter aiien Umftänben ber SRann,
um ein objeïtioeë Urteil abzugeben. (Sin Drtënorfteljer,
ein îlrjt, ein Serrer unb mare e3 au§ einer benadp
harten ©emeinbe, mürbe Sonett nebft bent ©eiftlidjen
al§ roertnolle 2lu8funft8fteUen bienen tonnen.

freite .Xeferin in i. ©eroifi ift e8 bemüljenb,
einen' greifen SRenfdjen ju fefjen, ber feine Sßürbe
fennt unb fid) in ^ugenbtfior^eiten nicljt genug tfjun
fann. ©8 finb bie§ £eute, non benen man fagen tann,
fie Ijaben nid)t§ gelernt unb nid)t§ nergeffen. 2Bie

Qljre 2Sert)ältniffe liegen, fo finb ©ie noUftänbig im fHed)t,
menn ©ie bem alten Unoerbefferlidjen erflären, bajj
©ie unter beit obmaltenben S3erl)ältniffen barauf tiers
Udjten, ibn roeiter ju bebienen. @8 märe fonft 3t)re8
SJÎanneS spflidjt unb Dîedjt, bem alten §errn ein Ulli»
matunt ju [teilen, inbem er e8 nidjt jugibt, bafi feine
grau unter bem lobbrigen SBeneljnten eine8 gamilien=
gliebe8 tagtäglid) beleibigt rnerbe. ©8 tann ja uns
ntoglid) fein 2Bille fein, bafi feine grau, bereu ©Ijre
ja aud) bie ©einige ift, in üjrern beften gürten bi8 jur
©elbftoeradjtung fortgefetjt oerlet)t merbe, au8 bloßer
beredjnenber 23erücffid)tigung ber Sfjatfadje, bafi ber
griebettSftörer ein begüterter SBermanbter ift.

glnßefriebigfe in gl. gn ber ©elbftbe^errfdjung,
in ber fperrfdjaft über ben 2lugenblid, liegt bie §err»
fdjaft über ba8 Seben. SBenn ber SRenfd) fid) etroa§
ernftlid) bornimmt, fo tarnt er niel meljr leiften, al8
man glaubt.

1982. Sie grage, roarum nur tjödjft fetten eine
faf)ltiipfige grau ju finben fei, rcätjrenbbem biefeS

KindermehlGflLflCTINA
Die beste Kindernahrung

der Gegenwart. [3515

22jähriger Erfolg. In Apotheken, Drogerien etc.

Uebel unter bem männlidjen ©efdjledjt fo maffenljaft
oerbreitet fei, ift noef) teineSmegS abgetlärt; maS bar=
über gefagt mirb, ift alleS blofie SSermutung. ©ie gibt
©elegenfjeit, auf biefent ©ebiete eine „phänomenale"
(Sntbectung ju ntadjen, bie 511 einer Softorarbeit reidjeit
mürbe.

ütte „pope $6onncntin". 23eften Sanf für ghr
freutiblidjeä SebenSjeidjen. ©8 märe fetjr augenehm,
oon ihnen nod) ben Stamen ber englifdjen geitfdjrift
äu oernehmen, bie fid) über bie 23eruf§gärtuerin äufierte.
— gbre ®aut fdjeint befonberS entpfinblid) 51t fein.
[Reiben ©ie baS ©efidjt itad) bent SBafdjeit mit „späte
£>au§mann", in Suben erhättlid), ein ober fd)üt)en
©ie bie fpaut burd) etrca8 ißuber. 2tud) foHtett ©ie
unmittelbar nad) bem 2ßafd)eit ba§ ©efidjt nidjt utt=
befdjüht ber 2lupenluft au8fe^en. ®ie nun eiitgefehrte
gefd)äftlidje fRulje mirb 3f)nen erlauben, Sfyre @e=

funbheit ju pflegen. glache8 Sagern ber güfje mirb
ghnen S"t tf)un. SSefte ©rüfie.

S3on bem feinen, fo rafd) beliebt geroorbenen S3ienen=

honig mailänbifdjer (ßnroenienä tbttnen, fo lange ber
Slotrat reicht, mieber brei ©orten bejogen roerben unb
äroar in bunfel ober pell bie 8 ißfunb»23üd)fe (3oH,
Sßorto, SSerpactung, ©pefen unb fdjbne S3led)büd)fe in=
begriffen) jum g3rei§ oon gr. 7. 20. — ,,8itpinclla=
J^onifl", baS geinfte, bie 8 spfunb=93üd)fe ju gr. 7.40.
iffier oon biefer ©elegenheit ©ebrauch ju madjen münfeht,
fenbe feine mit beutlicljer 2lbreffe oerfehene 23efteüfarte
äur Sffieiterbeförberung an bie ©jpebition, toorauf bie
Lieferung unter Sta^nahme erfolgen mirb. [3408

//i eine gute Familie der franzö¬
sischen Schweiz fTelegraphen-

bureau' wird eine anständige Tochter
zur Verrichtung der Hausgeschäfte
gesucht, (inte Behandlung und
Bezahlung. Offerten unter Chiffre B3S,i'i
befördert die Expedition. [3S,Vi

Pine anständige Tochter, welche
w Lust hat, die Hausgeschäfte zu
erlernen, findet auf Anfang Oktober
Stelle bei zwei einzeln stehenden
Damen, die selbst mit Hand anlegen.
Genaue und exakte Einführung in
die Handarbeiten und ins Kochen,
sowie Gelegenheit im Flicken und
Kleidernähen angelernt und
beaufsichtigt zu werden. Mütterliche
Obsorge und bei Reinlichkeit, Anstelligkeit

und Fleiss einen guten Anfangslohn.

Offerlen mit Zeugnissen oder
Empfehlungen befördert die Expedition

aider Chiffre 3SÖ0 Z. [3S50

Jfür eine anständige junge Tochter,
welche Lust hat, sich in den

feinen Handarbeiten auszubilden, um
nachher in dieser Branche eine gute
Stelle bekleiden zu können, findet
hiezu Gelegenheit in einem guten
Hause. Es kann aber nur eine intelligente,

mit geschickter Hand und mit
natürlichem Schönheitsgefühl begable
Bewerberin berücksichtigt werden.
Offerten unter Chiffre B3856 befördert

die Expedition. [3&Ï6

Gesucht:
zu baldigem Eintritt für Privathans
nach Zürich gewissenhaftes, tüchtiges
Zimmermädchen, mit freundlichem
Charakter, ca. 22 Jahre alt,
römischkatholisch, das ordentlich nähen und
bügeln kann, am liebsten ein solches,
das schon in Stellen für Alles war.

Offerten mit Photographic an die
Expedition der ,,Schweiz. Frauen-
Zeitung". [3867

Pine Tochter gesetzten Alters, be-
V scheiden unit pflichtgetreu, sparsam

und fleissig, tüchtige Haushälterin,

geübt in Handarbeiten, und
in Pflege und Erziehung von mutterlosen

Kindern erfahren, wünscht
infolge Verheiratung ihres Brotherrn
wieder eine ähnliche Stelle oder auch
zu einem pflegebedürftigen alten Herrn
oder Dame. Zeugnisse und Referenzen
sind vorhanden. Gcfl. Offerten unter
Chiffre M O M 3831 befördert die
Expedition. [3831

p ine im Fach sehr tüchtige Damen-
w Schneiderin, auf Taillen ganz
speziell geübt, auch bewährt im
Zuschneiden, und die in nur feinen
Ateliers gearbeitet hat, sucht Stelle
in feinem Privatgeschäft der französischen

Schweiz, um sich in derSprache
zu vervollkommnen. Antritt auf
Oktober. Gefl. Anerbieten beliebe man
unter Chiffre AU38T7 an die Expedition

dieses Blattes zu richten,
welche die Offerten prompt besorgen
wird. [3S17

Wer field sparen will,
der lasse sich die Broschüre Uber Nährsalze

kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlnng erhältlich.

CHOCOIMS nus
kVIUARS

Die von Kennern bevorzugte Marke.

Korr oder Dame
in jeder grössern Ortschaft gesucht

welche Hotels, Restaurants, Anstalten und auch Privathäuser zu
besuchen hätte. Es sind keine Bestellungen auf Waren aufzunehmen.
Der Verkehr hat mit der Hausfrau stattzufinden und ist überall

gute Aufnahme gesichert. Lohnender Nebenverdienst. Gefl.
Anmeldungen suh „Konkurrenzlos" an die Exp. d. Bl. [3847
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CHOCOLADEN
DELECTA

ALTO-NOISETTE
Herrlich zum Rohessen. [38oo

M
m

m
u
M

Iv. und mehr per Tag Verdienst!

Gesucht Personen beiderlei Geschlochts zum Stricken auf
unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr
hindurch zu Hause. Keine Vorkenntnisse nötig. Entfernung
tut nichts zur Sache und wir verkaufen die Arbeit. [3853

Hausarbeiter-Strickmaschinen-Gesellschaft (Wäl555g)

Thos. IT. "Wliitticlf & Co., Zürich, Hafnerstr. 23—32.

An allen Orten sucheich Damen,
welche sich ständigen (Hc5247 Z)

Nebenverdienst
durch Anfertigung hübscher
Arbeiten für mein Geschäft
verschaffen wollen. Prospekt gratis,
mit Muster gegen 30 Cts. [3860
M. Rast- Müller, Neuhausen Rheinfall.

Ziehung Wangen im Oktober, definitive.

LOSS
vom Arthner Theater und Zuger
Stadttheater Iii. und letzte Emission,
versendet so lange Vorrat à 1 Fr. und
Listen à 20 Cts. das Grosse liose-
versandt-Dépôt Fran Hirzel-
Spörri, Zng. [3838

D^-Haupttreffer: Fr. 30,000,15,000,
12,000, 8000. Auf 10 ein Gratis-Los,
wenn auch von allen Sorten.

ar Bevorzugen~a
Sie die einheimische Industriel

[3728

einfach, solid, praktisch, billig
Central Spuhl-KCaschineti

Vor- und rückwärts nähend
Vorzügliche Zeugnisse erster Fachleute.

Erste Preise an vielen Ausstellungen.

Schweiz. Nähmasch.-Fabrik

LUZERN.
Ueberau tüchtige Vertreter gesucht.

Die Broschüre :

„Das unreine 3lut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis E.R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
mingermiihle bei Basel. [3460

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Sose Znger
Stadt-

Theater
III. und letzten Emission, à 1 Fr.

V 8388 Trefrer im Betrage von
150,OCÜ Franken. 18 Haupttreffer von
Fr. 1000 bis 30,000. Ziehungslisten il
20 Cts. Für 10 Fr. 11 Lose versendet
das (R186 R) 3819

Bureau der Tlieaterlotterie Zug.
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An die Nachk.
Komm' stiller Abend, deck' mich wieder
Mit deinem weichen Schleier zu,
Mit Melodien der Heinmtlieder
Lull' mich in Schlaf, du Tröster, du.

Bring' mir der Jugend holde Träume,
Empfang'ner Liebe kurzes Glück —
Nun gute Nacht! Nicht lauge säume,
Ins Jugendland führ' mich zurück. E. K,-M.

Briefkasten der Redaktion.
Frl. Z. in A. Machen Sie vorerst einen

mehrwöchentlichen Aufenthalt in der französischen Schweiz,
damit Sie sich die richtige Aussprache aneignen können:
Ihre neue Position wird Ihnen dadurch sehr erleichtert

werden. Daneben aber möchten wir Sie darauf
aufmerksam machen, sich nicht bloß an einer Auskunft
genügen zu lassen. In solchen Dingen ist der Geistliche

nicht immer und unter allen Umständen der Mann,
um ei« objektives Urteil abzugeben. Ein Ortsvorsteher,
ein Arzt, ein Lehrer und wäre es aus einer benachbarten

Gemeinde, würde Ihnen nebst dem Geistlichen
als wertvolle Auskunftsstellen dienen können.

Hreue Leserin in T. Gewiß ist es bemühend,
einen greisen Menschen zu sehen, der keine Würde
kennt und sich in Jugendthorheiten nicht genug thun
kann. Es sind dies Leute, von denen man sagen kann,
sie haben nichts gelernt und nichts vergessen. Wie

Ihre Verhältnisse liegen, so sind Sie vollständig im Recht,
wenn Sie dem alten Unverbesserlichen erklären, daß
Sie unter den obwaltenden Verhältnissen darauf
verzichten, ihn weiter zu bedienen. Es wäre sonst Ihres
Mannes Pflicht und Recht, dem alten Herrn ein
Ultimatum zu stellen, indem er es nicht zugibt, daß seine
Frau unter dem koddrigen Benehmen eines Familiengliedes

tagtäglich beleidigt werde. Es kann ja
unmöglich sein Wille sein, daß seine Frau, deren Ehre
ja auch die Seinige ist, in ihrem besten Fühlen bis zur
Selbstverachtung fortgesetzt verletzt werde, ans bloßer
berechnender Berücksichtigung der Thatsache, daß der
Friedensstörer ein begüterter Verwandter ist.

Unbefriedigte in Zt. In der Selbstbeherrschung,
in der Herrschaft über den Augenblick, liegt die Herrschaft

über das Leben. Wenn der Mensch sich etwas
ernstlich vornimmt, so kann er viel mehr leisten, als
man glaubt.

1982. Die Frage, warum nur höchst selten eine
kahlköpfige Frau zu finden sei, währenddem dieses

Màmdì
Ois bests kinciss'iislii'uiiA

22MmM trkolg. In .Istbtlià», vrogeriell «te.

Uebel unter dem männlichen Geschlecht so massenhaft
verbreitet sei, ist noch keineswegs abgeklärt; was
darüber gesagt wird, ist alles bloße Vermutung. Sie gibt
Gelegenheit, auf diesem Gebiete eine „phänomenale"
Entdeckung zu machen, die zu einer Doktorarbeit reichen
würde.

Akte „hohe Aöonnentin". Besten Dank für Ihr
freundliches Lebenszeichen. Es wäre sehr angenehm,
von ihnen noch den Namen der englischen Zeitschrift
zu vernehmen, die sich über die Berufsgärtnerin äußerte.
— Ihre Haut scheint besonders empfindlich zu sein.
Reiben Sie das Gesicht nach dem Waschen mit „Pâte
Hansmann", in Tuben erhältlich, ein oder schützen
Sie die Haut durch etwas Puder. Auch sollten Sie
unmittelbar nach dem Waschen das Gesicht nicht un-
beschützt der Außenluft aussetzen. Die nun eingekehrte
geschäftliche Ruhe wird Ihnen erlauben, Ihre
Gesundheit zu pflegen. Flackes Lagern der Füße wird
Ihnen gut thun. Beste Grüße.

Von dem feinen, so rasch beliebt gewordenen Bienenhonig

mailändischer Provenienz können, so lange der
Vorrat reicht, wieder drei Sorten bezogen werden und
zwar in dunkel oder hell die 8 Pfund-Büchse (Zoll,
Porto, Verpackung, Spesen und schöne Blechbüchse iu-
begriffen) zum Preis von Fr. 7.20. — „Lupinella-
Honig", das Feinste, die 8 Pfund-Büchse zu Fr. 7.40.
Wer von dieser Gelegenheit Gebrauch zu machen wünscht,
sende seine mit deutlicher Adresse versehene Bestellkarte
zur Weiterbeförderung an die Expedition, worauf die
Lieferung unter Nachnahme erfolgen wird. (3403

e/ae //«/e ba/iick/e cker //aaro-
x/xc/ii'/i N/iav/r /'/r/m/ra/i/ie/i-

bü/'eaa' ii>/i'ck e/ne aas/a/ick/i/e /'oe/i/e/-
rne l e/vn b/anA ckee //ai!XAexe/ia//e
Aexneb/. (lnte //e/ia/ick/nn// n/ick /te-
ra/i/n/n/. O//e,/en an/e/- L/n/see //33.77
be/Lecker/ ck/e /laPeckck/on. /33.7I

^/ne nnx/änckck/e /oeb/ee, ive/ebe
V /,,/x/ /int. ck/e //anxi/exe/itt/Ze :n
ee/eenen. ///icke/ an/ An/an// Ob/ober
.Necke be/ vive/ c/nre/n x/ebencken
//amen, ck/e xe/bx/ m// //anck an/ci/en.
ckenane iiiick e.ra/cke /l/n/n/i/nini/ in
ck/e //nnckni'/iecken nnck /nx ck'oe/ien.
xo„>n> cke/eyen/ie// //n /ck/cben nnck
/t/e/cke/'na/ien anAe/ern/ nnck bean/-
x/e/î//i// rn iveecken, /l/nckeecke/ie //b-
inn'i/e nnck be///e/n/Ze/ibe/Z, Anx/e/////-
cke/Z nnck /cke/xx e/nen e/n/en A/i/ane/x-
Zo/m. (//fee/en ni// XenAn/xxen ocker

/imp/eb/nm/en be/ü/'ckeeZ ck/e /C.r/iecki-
Z/on nn/ee ck/n'//i'e 33.ÏZ)7l. (33.70

ck^ne e/ne anx/anck/ye /nn.'/e Zoe/i/ee,
ine/ebe ckaxZ /nck. x/e/i /n cken

/e/nen //anckarbe/Zen aiixriib/Zcken, n/n
nne/ibee /n ck/exee //ennebe e/ne Ai/Ze
^Ze/Ze be/cke/cken ru bô/ine/i, /nckeZ
/i/eru Z7eZeyen/ie/Z Z/î e/ne/n Aii/en
//anxe. /:x ckn/iii i/bee nue e/iie in/eck/-
e/e/i/i /n// </exe/i/eb/<n' //n/ick nnck ni/Z
nii/ni/ie/iein N/iônbi'/Zxi/e/nbZ beAnb/e
/tett'ei'be/'itt berne/ex/e/i/ck/Z u/e/cken.
////i-e/e/i iiii/e/^ <3b///ee /Z3376 be/in-
cki'/ck ckn> /èe/teck/Z/on. (.3370

ru ba/ck/yem /kinZ/iZZ /n/' ck'/cki/aZba/ix
nneb 7li/e/e/i k/eunxxen/ia/Zex. ZuebZ/</ex
^ininiee/ncki/eben. in// /ee/inck/Zebem
kckin/'/ckcke/'. en. 22 ,/<,b/e n//, /'om/xe/i-
baZ/ioZ/xe/i, ck-iii oeck<-ii///e/i /lä/u-n n/ick
bnAickn ckn/iii, nnî Z/i'bxZe/i e/nxo/cbi'x.
<Zax xe/io/i i/î 5/e//ei! /u/'AZZex n/a/e

O/fe/cke/i ?n// ck/io/vA/a/ib/e nn ck/e

//.rpeck/Z/on cke/^ ,,N/uue/r. bennen-
/kei7ii/iA'0 (3367

^i/ie loeb/e/' e/exe/r/e/i AZZeex, be-
V xc/ie/ckenu/ick/z/Z/c/iZAeZ/en, x/iai-
xa/n nnck /Ze/xx/y, /inb//i/e //aux/u/Z-
/ee/ii. i/<nib/ //- //nnckaebe//eil, n/ick

ii! ck'/Zeye nnck cker/ebnnA i/o/i ninl/ei -
/nxe/î /r'/nckinn! ee/nbeen, innn.^eb/ /n-
/n///e l'e/ckiei/n/ii/n/ ibeez /Zeo/bee/ni
iii/ecke/î e/iie nb/i//e/îe Necke ockee nneb
rn eckie/i! /i//eAebecktt///iAen ncken//e/'/'n
ocke/' ck>tt/ni'. ^eni/ni>i>e n/ick cke/eeenren
iii/ick i>c»e/in/n/e/i. cki //. 0//e/'/en nn/ee
t,'b//// .' 4/ ti 4/ 333/ be/oecke,'/ ck/e //.r-
//ecki/ion, (383/

i/ie ii/i bneb ze/i/î /nc/i//i/e ck/nnie/i-
V eebne/ckee/n. an/ 7'ack/e/i Aanr
.>>/n'r/e// Aenb/, nneb beinab/ck /n, êiln-
xe/ine/cken, iinck ck/e //! /!»/' /e/nen
A/eckeex //ea/ be//e/ bn/. xncbt Necke
/n /e/iieni /'e/i'ii/i/exe/in// cke/' /eanrä-
x/xebe/i Ncki/ne/r, /in, x/e/i /n cke//>///ae/ie
rn iieeiinZ/cko/nnii/e/!. A/i/i/// an/ t)b-
/oben. cke//. .4/iei/i/e/e/i beckebe ma/î
n/i/ee t//i,//ee A//33/7 a/i ck/e /?.r//e-
cki//on ck/exex ///a//ex rn e/eb/e/i.
ii/e/ebe ck/e OFee/en /i/oni/// bexoez/e/i
n'/eck. (33/7

Ver Kelà epsren will,
âor Issso siok àis örosovüro Udor Usil»-»

k mm n von iî, tlofinsnn
iv Lottmiug'grmüblo-Kssel. (3459

âsr liluttsrmilek smptisblt sieb clie
sterilisierte ksrusr Npsll-àlileb als bsrvàbrtssts,
2uverlâssÌKsts

«Wâor-I«iloà
Oisss beimkreis Xaturmilob vsrbütst Vsràauull^s-
störullKsv. Lis siebsrt àsm Xkncls sine kräktiZe
Xaustitutiou uucl verleibt ibva blûbsllàes ^.usssbeu.

Oepà: In ^potbsbsn. (3493

In zeàer (lantlseriv nncl besseren XaloniàlrvnrenbanlUnnK erkältliob.

mocoum un
«VlU/ìllS

^ <>>> i I» « v <> I» ^ t

Xsrr à Vame
ill Mr Mm Màkt MMt

tvslvlis Hotels, Ilsstauraiìts, àllstultkii Ullà auvk ?rivatliäu8or
fisstielikîii ltülls. Us siiià stkink Lostollmi^oll auk Varou auk^unollinoii.
ver Verlîà fiat mit àer »sushi'su statt^uààen uvä ist üfier-
all ssuto ^uàafims Aesiofiert. I-ofiaeacler Kebeaveràieiist. llefi.
àmelàuit^sll sufi „Xollfiurren^los" au âie vxp. à. öl. (3347

W
W

»N

kerrlioli ?um kofiessen. (3300

Ki
Ki

Ki
Ki
Ki

7r. unü mekr per 7sg Verànst!

(Zosuekì k'ersonerl veiâerlei (Zosedlvodts 2ltim Ltrieken auk
uusvrvr ^lasokiuv. ^iukaeks uuâ svdu^llv das dakr
kiudurvki 2u Hauso. I^siuo VvrkiSuuìuiZgv nüt-ix. k^utksrnuri^
tut uiedts 2ur 3aedo uud ^vir vvrkaukou dis ^Vrdsit. s3853

As,u8àrlzsiìsr-LtriokrliktL<zkil4sii-(Asss11soliakt (gàissôx)

II. >VI»!tìI<zI< < <>.. ^i4i i< I>. Uskrrsrstr 2Z 32

allen Orten snobsicb Ilsinen,
xvslobs siob stàcliASn (l4o5247 lZ)

IHekenvenllîensì
clnreb -4.nksrtip:nnA bnbsebsr ,-Lr-
bsitsn kür mein Olesobäkt ver-
sebaàll wollen. Prospekt gratis,
mit Nüster KöASn 30 Ots. (3800
ltz. llasi- üliiller, llsukausen üßelnksll.

?ießung V/angen im lltztober, üvlinitive.

I.0S»
vom Hotknvk» Ullà 2ugei»
Sisiilltkesten III. unü letrte Emission,
vsrsenàst so lanKS Vorrat à 1 t'r. unll
I-lstsn à 20 Ots. das K,«««-
ver«ai»«It VixKt Idi nr»

(3838
UM-llsupttrekkvr: kr. 39,000,15,090,

12,000, 8000. t^uk 10 ein Oratis-I-os,
wenn auob von allen Lortsn.

S/s ck/s s/abs/m/sobs //ii/l/â/r/s /

(3728

»alia, pr»NtI»vl>, dtlliss
Lenirsl 8pukl Ms8eliinen

Vor- aricl rllolcvvâris r>à1>sr>cl
Vonügliclis ^eiigiiisso erster?»ed>siit«.

Lrsis preise an vielen àussieilungen.

8àeii. liàlimAZvk.-fîìdl'ill

Usberall illciitige Vertreter gesuevt.

Die Lrosobürs:

„Das unreine Slui
nnà seine RsiniAUnx mittelst inner-

lieber Lansrstcànknbr"
versendet Krutis lk.lt.
Institut kür àturbeilbunàô, s«tt-
minxerinülfilv bei lZassl. (3400

?ür v Tranken
versenden kranbo ^s^en Xaobnabme

dìili. S lio. il. IoiIstts-kd!sII-8si!sn
(ca. 60-70 lsiebtbssobädiKts Ltüobs
der ksinstsn Doilstts-Leiken). (3484

Lei'Kinann à Oo., IVivâiken Anrieb.

Lose
III. unü letzten émission, à 1 kr.
WW- ssss 'krerrev im Setrazo von
IZV.VVV kranken. 18 llanottretksr von
l?r. Ivvv ins 30.VM. /isirunsslisten à
2V Ots. IMr 10 Itr. 11 l.oso vsrsonâot
4as ,Iî 1SS k) 3810

lîm'tiiii àr 7IielìteiI«tteiie /»(s.
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©oflfyeif.
©etenbe §ctrtbe ^ebe id) auf
3u bir, uon bem mir bie StBotfen erjagten.
Itnb ©onne unb ©turnt unb ba§ eigene Çerj.
@§ fat} bid) leiner e§ t)örte bid) îeiner,
Unb bennod) ätebft bu teud)tenbe ©puren
®urd) biefe§ SebenS braufenbe ©ee,
llnb rointft ©erirrteu
3ln§ fixere Ufer
Unb bieteft §eimat
©trug ©ertorenen
Uttb ^rieben benen,
®ie friebto§ finb!
©eit ©roigfeüen raufdjeit bie SBaffer
Unb tragen ber StJlenfcljen fdjroantenbe ©djifftein,
igbr 3a8en Ullb £>offe't 3tt bir jurüd.
Unb bu empfängft fie mit Siebern ber .ßeimat,
®ie tönen Stube, Stroft unb ©rfftttung
llnb fdjläfern bie ntüben, raeinenbett ©eelen
©leid) Sßiegenliebern ber SDtntter ein.

Btngf Budî gsfuntr.
®a§ ©ingen oertieft bie 3ttemberoegnngen, erhöbt

babnrd) bie gaffung§traft ber Sungen unb fräftigt bie

3flu§!utatur. ®er ©efamtftofftr»ecS)feI toirb gefteigert:
Stppetit nnb ®urftgefübl nehmen ju ; bie ausgiebigen
©eroegungen be§ 3n>erd)feHeS unb ber ©audpoanb
unterftüben bie ©erbauitng. 3tuf bie ©ntioicftung be§

Kebtlopfei fetbft, auf Stafe unb Stachen rairtt ba§
©ingen febr günftig, ba§ ©ebör tnirb fd)ärfer u. f. ro.
Sie ©ejtebungen be§ @ingen§ sur allgemeinen ©efnnb=
beit finb fo mannigfaltig, bah S3artb ba§ ©ingen
.al§ ©d)ut)mittel gegen djronifdtje Sungenlranlbeiten,
als einen wichtigen fjaftor in *>er ©ebanblung non
§erj!ran!beiten unb at§ norteilbafte Unterftiihung
in ber ©ebanbluttg non ©leichfudjt u. f. m. biriftetlt.

Bcub» Uom Büd^rmacht.
5>te chronifcßeParmfchwädje, bas ^runbüflefbesitutfur-

menfdicn, ifir finfl'uh auf äffe ^törperfunfitionen
unb iijre Reifung. ©on Dr. med. fpacjloroSfi. (©rei§
80 ©t§.) III. Stuft. Verlag non ©bmunb (Bemme,
Ceipjig.

Sie chronifdje Sarntfchroädje ober ©tubtoerftopfnng
ift ba§ am meiften oerbreitete Uebel unb bie baburd)
beroorgerufene SSerunreinigung be§ ©Iute§ bie ®runb=
urfache ber meiften Seiben. 8eber=, Sungem, fperj»,
Slugen= unb Dbrenleiben, ©id)t, SîbeumatiêmuS, 3üder=

franlbeit, gettfud)t, Steroen» unb Stierenleiben, §0morr=
boibett, aüe Katarrhe it. f. to. entfteben nur, toentt ber
Samt trau! getoorben ift, ebenfo haben bie meiften
SJtagenlrantbeiten ihre Urfadje in träger gutiltion be§

Sarmeê, unb nur bann finb genannte Kranlbeiteit ju
heilen, toenn bie ©djlacfen, toeldje jur ©erunreinigung
beS ©tute§ führen, au§ bent Körper entfernt toerben.
SBie biefeS möglich unb bie Sarntfdjmäche ju beheben,
lehrt ba§ billige ©üdjlein.

3? Ein guter Rat!
SBer fid) buret) ©Haltung tbeumatifdje Seihen,

©tieberreihen, tpepenfcbufi, 3fd)ia§, Stüdenroeb,
Steuralgien ober ©ruftlatarrb, £>uften, §eifer=
feit jugejogett hat, toenbe fofort fftfjcumatol an,
ein aufteiltet) als ©inreibung 3U gebraud)enbe§
Sütittel. ©iele 31 er31e oerfdjreibett 3tbeu=
matol regelmäßig mitbeftemörfotge.

ißreiS ber fflafdje Oifjeumatot 3fr. 1.50 mit
ertlärenber ©rofdjüre unb @ebraud)§anroeifung.

§tt äffen Jtpofljeßen. [3705

Yon den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen hei

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.jf

Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.
"Wer soll Sirolin nehmen

3. Asthmatiker, die durch Sirolin
wesentlich erleichtert werden.

4. Scrophulose Kinder mit
Drüsenschwellungen, Augen- und
Nasenkatarrhen etc., bei denen Sirolin
von glänzendem Erfolg auf die
gesamte Ernährung ist.

1. Jedermann, der an länger dauerndem

Husten leidet. Denn es ist
besser, Krankheiten verhüten, als
solche heilen.

2. Personen mit chronischen
Bronchialkatarrhen, die mittels Sirolin

geheilt werden.

Warnung:
Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte daher
genau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spezialmarke „Roche"
versehen ist und verlange stets Sirolin „KOCHE". [3526

F. HoffmannnLa Roche & Cie., Basel.

Erhältlich in den Apotheken
à Fr. 4.— per Flasche.

011

ERSTE
MILCHCHOCOLADE

OER WJUT!
Ô. PETER Erfinder VEVEYlSuis&t»

JEDE AN06FENCWKE l5TMftfiW>nrtUN0i

Tuchversandhaus
jftüller - jfiossmann, Schaffhauseti.

Grösstes Spezialgeschäft der Schweiz in Herren- und
Knabenkleiderstoffen. Direkter Einkauf in den bedeutendsten
Fabriken von England, Belgien und Deutschland. Versand
auch an Private zu wirklichen Engrospreisen. Zu Fr. 4. 50
schon garantiert reinwollene, solide Kammgarn- und Cheviotstoffe.

In höheren Preislagen stets prachtvolle Neuheiten.
20 Prozent billiger als durch Reisende bezogen.

200 Kollektionen zur Disposition. Gewissenhafte Bedienung,
was Tausende von eingegangenen Anerkennungsschreiben
beweisen. Muster und Ware franko. [3859

I Stirnomann S Weissenbach

Gotthardstr. 41 Zürich II Gotthardstr. 41

Installationsgeschäft für elektr. Anlagen.

Reichhaltiges Lager [3552

Elektrischer Leuchter
etwa 15C0 vrrschiedeno Modelle aller Stilarten, namentlich

moderner Kunstrichtung;
Spezielle künstlerische Entwürfe und Albuin zu Diensten.

Elektrische Heiz- und Kochapparate etc.
Wei hstiit t <

für alle Installationen und Leuchter-Arbeiten.

ffejfermûnz-KamiUengeist

Fried. Golliez, Apotheker, Murten.

In Beschaffenheit und Wirkung das vorzüglichste unter
allen ähnlichen Präparaten. — Bestes Linderungsmittel hei
Magenbeschwerden, Leibschmerzen, Ohnmächten.

In den Apotheken erhältlich In Flacons zu 1 und l Fr. [3802

H0C0LAT

-TT iflïli
ST Gall

SUISSE-
3801]

%A ^
Sil

frauen uridJVLädcben!
Gegen aie Beschwerden der monatlichen Uorgänge

Rückenschmerzen, Eeibweh, Krämpfe, Kopfschmerzen, Uebelseir. etc.

empfiehlt sieb als absolut unschädlich wirkende und angenehm zu nehmende

Cbeemiscbung (in Pulverform) Dr. med. It. in Stuttgart
ärztlich warm empfohlen. ,,IIZ>||^vl schreibt u. a.:

Uon den innerlich empfohlenen lîlitteln gab ich auf 0rund einer Reibe

günstiger Crfahrungen einer neueren Cbeezusammensetzung den Uorzug, die

unter dem Hamen „lüensol" eingeführt wird und in der Chat an Wirksamkeit
alle anderen Präparate übertrifft. Uiele Dankschreiben.

: Preis per Schachtel Tr. 2. so (2—3 tDonate ausreichend). ==^
Wo in Apotheken nicht erhältlich, direkt zu bezieben durch die

6e$elUcbaft für <Uäteti$cbe Produkte JI.-6.,4 Zürich 11.

Prospekte gratis. [3086

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Gottheit.
Betende Hände hebe ich auf
Zu dir, von dem mir die Wolken erzählen.
Und Sonne und Sturm und das eigene Herz.
Es sah dich keiner es hörte dich keiner,
Und dennoch ziehst du leuchtende Spuren
Durch dieses Lebens brausende See,
Und winkst Verirrten
Ans sichere Ufer
Und bietest Heimat
Ewig Verlorenen
Und Frieden denen,
Die friedlos sind!
Seit Ewigkeiten rauschen die Wasser
Und tragen der Menschen schwankende Schifflein,
Ihr Zagen und Hoffen zu dir zurück.
Und du empfängst sie mit Liedern der Heimat,
Die tönen Ruhe, Trost und Erfüllung
Und schläfern die müden, weinenden Seelen
Gleich Wiegenliedern der Mutter ein.

Singt euch gesund.
Das Singen vertieft die Atembewegungen, erhöht

dadurch die Fassungskraft der Lungen und kräftigt die

Muskulatur. Der Gesamtstoffwechsel wird gesteigert:
Appetit und Durstgefühl nehmen zu; die ausgiebigen
Bewegungen des Zwerchfelles und der Bauchivaud
unterstützen die Verdauung. Auf die Entwicklung des
Kehlkopfes selbst, auf Nase und Rachen wirkt das
Singen sehr günstig, das Gehör wird schärfer u. s. w.
Die Beziehungen des Singens zur allgemeinen Gesundheit

sind so mannigfaltig, daß Dr. Barth das Singen
.als Schutzmittel gegen chronische Lungenkrankheiten,
als einen wichtigen Faktor in der Behandlung von
Herzkrankheiten und als vorteilhafte Unterstützung
in der Behandlung von Bleichsucht u. s. w. hinstellt.

Neues vom Büchermarkt.
Z>ic chronische Parmschwäche, das Krundüöek des Kultur-

menschen, ihr Ginfluß auf alle Körpersunktione»
und ihre Keilung. Von Dr.iusd. Paczkowski. (Preis
80 Cts.) III. Aufl. Verlag von Edmund Demme,
Leipzig.

Die chronische Darmschwäche oder Stuhlverstopfung
ist das am meisten verbreitete Uebel und die dadurch
hervorgerufene Verunreinigung des Blutes die Grundursache

der meisten Leiden. Leber-, Lungen-, Herz-,
Augen- und Ohrenleiden, Gicht, Rheumatismus, Zücker¬

krankheit, Fettsucht, Nerven- und Nierenleiden, Hämorr-
hoiden, alle Katarrhe u. s. w. entstehen nur, wenn der
Darm krank geworden ist, ebenso haben die meisten
Magenkrankheiten ihre Ursache in träger Funktion des
Darmes, und nur dann sind genannte Krankheiten zu
heilen, wenn die Schlacken, welche zur Verunreinigung
des Blutes führen, aus dem Körper entfernt werden.
Wie dieses möglich und die Darmschwäche zu beheben,
lehrt das billige Büchlein.

^ kW guter statt
Wer sich durch Erkältung rheumatische Leiden,

Gliederreißen, Hexenschuß, Ischias, Rückeuweh,
Neuralgien oder Brustkatarrh, Husten, Heiserkeit

zugezogen hat, wende sofort Rheumatol an,
ein äußerlich als Einreibung zu gebrauchendes
Mittel. Viele Aerzte verschreiben
Rheumatol regelmäßig mit be st em Erfolge.

Preis der Flasche Rheumatol Fr. 1.50 mit
erklärender Broschüre und Gebrauchsanweisung.

In asten Apotheken. "MF PM

Voll à tìkrvorrâMâstell kràsoreu M àkrà emMIon del

l.ungeàanlàiten, kkron. ki'onekialkatal'i'k,

Hebt Appetit und Rörpergewiebt,
beseitigt Husten, Auswurf, d^acbt-

scbvveiss.I

Xeuekkusten, Zei'opkuIvZe, Influença.

soll 8lro1!n r»olìirKO»ì?
3. Asthmatiker, âie ânrch 8iro1in

wesentlich erleichtert werclen.
4. Lcrophuläse Xiuàer mit Drüsen-

Schwellungen, ^.ngen- uncl ^asen-
Katarrhen etc., hei clenen 8irolin
von glän?enüern Drtolg ant clie

gesainte Drnährnng ist.

1. jedermann, âer an länger clanern-
clern Husten leiclet. Denn es ist
hesser, Krankheiten verhüten, als
solche heilen.

2. Personen rnit chronischen Lron-
chialkatarrhen, clie mittels 8iro-
lin geheilt werclen.

Ls Klistieren minderwertige ttaotisiimungsn! Idan seilte lieber gs-
neu darauf, dass jede Nascbs mit unserer Spsrialmsrke „koeiie"
verseilen Ist und verlange stets Sirolin ;8ZW

I?. kìoczhs à Ois., Lasst.

krbältlicb iu den ^potkekeu
à Dr. -t.— per plasebe.

o> i

/Vtll.cNQKtOQOK/X02
oek? wxr.v.'

^nshvsrsanâhans
Mller-Aîossmann, SàMiausen.

Drvsstss dips^ialgssobätt der 8obwsD ju Hsrrsu- uud Kuabsn-
klsidsrstocksu. Direkter Rinkaut in dsn bsdsutsudstsu Da-
briksn von Rnglaud, Rslgisu und Dsutseblaud. Versand
auob an Drivatv ^u wirkliobsn Rngrosprsissn. Xu Dr. I. 50
sobou garantiert reinwollene, solids Kammgarn- und Dbsviot-
stocks. In bobsren Rrsislagsn stets praobtvolls Hsubsitsn.
20 Dro^ent billiger als clurob Reisende bezogen.

200 Kollektionen ?ur Disposition, dewissenbakts Rsdisnung,
was lausende von eingegangenen àsrksnnungssobrsibsn
beweisen. Nüster und VVars tranko. (3859

l àêllm i Veissààà
koài'à. 41 Zlünivk II kottlloràstr.

InsìàìioiiMîLliàlt lin- elelili-. knlsgen.

Reichhaltiges bager (3552

Llelîìnïsvken I.euvkîen
ctva 15(î0 vrrselneclvno ^loücllc aller Stilarteu, namentlich

>»<»«> srnsr
Zpeuells liliuslleriselie kiümrle um! künim ni llieiislem

lstlekìnîsvke »eîi» unl> tìovksppsnste eîe.
VV i Dsst:il l>

kür alle liistaiiationvu und keuciltilr-^rbeitoil.

Msermà-stsnàlMk!
ssi-ikli. Kollier kpoilià, lVIuiten.

In Dsscbacksnbsit und >Virkung das vorzüglichste unter
allen ähnlichen Rräparatsn. — Restes Dinderungsinittsl bei
Illlsgendesvk«ei»«>ei,, I.eîksvkir>ei»^en, Vknmsvliîen.

!» lieu llputlielisii àlllleli!u klamnis Ui 1 luiil Z kr. (3802

»oeoi.a7

8?
5UI555

S8AI

-,

frauen unä^Vläächen!
Segen aie »esclvveraen à monatlichen Vorgänge

stückenschmerxen. lleibweh, Frânipte, Koptschmerxen, llebelseir. etc.

empfiehlt sich als absolut unschädlich wirkende und angenehm 2» nehmende

Iheemischnng (in pulverlorm) ^ 5tUttgakt
ärztlich warm emplohlen. schreibt u. a.:

(Ion den innerlich empfohlenen Mitteln gab ich aus flrund einer steche

günstiger Lrlahrungen einer neueren Ihee?usammensechung den (lorxug, die

unter dem Namen „Mensol" eingeführt wird und in der Ikat an Mrstsamsteit
alle anfleren Präparate Übertrifft, diele vankschreiben.

preis per 5cbacbtel ?r. z. so (2—z Monate ausreichend).

(do in Ilpotheken nicht erhältlich, direkt ?u beziehen durch die

Lesellscftatt für MMiscde stroüulite S./ juried II.
Prospekte gratis. (3086
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nervOSe überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

DR- HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [3482

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
3W Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

& L— ' ; coj

I NESTLE'S J

f SCHWEIZER MILCH - j

CHOCOLAOE
c6j

Koch- und Haushaltung - Schule Schöftlant,

ï .W na
Dreimonatliche Kurse für einfache und feine Küche und das Hauswesen.

Gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Kursgeld 220 Fr., alles
inbegriffen. Referenzen durch die Eltern von Schülerinnen, für St. Gallen
Frau Kriisi, Lachen-Vonwil. [3841

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

atiszukommen vermag, zeigt Frl. Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule. auf Orundjahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltung sbtUlgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift : Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettelnebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1.20 beträgt, verdient in allen Familien,
speziell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen ducrh die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [,'ihS'O

Schule und mitteile*
für

kunstgemerbl, Arbeiten
wie

Malerei auf Porzellan und Stoffe
verschiedenster s[rt

Brandmalerei auf Holz u. Sammet
Plastischer Tiefbrand

ohne jegliche Belästigung von Baucb unct Geruch.

Permanente Ausstellung fertiger Arbeiten.

Leiterin:

Fräulein j[nna Locher, _$Y. Gallen
Rorschacherstrasse 91. [385.1

Château de 5t.?rex
Im Pensionat und prakt. Töchter-

Institut finden auf Herbst 2—3 Töchter
freundliche Aufnahme. Verlange
Prospekt und Referenzen. [3858

Gesündester, unübertroffener Kaffeezusatz.

Heirate nicht
ohne I>r. Iletau, Buch über <lie Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis 2 Fr.,
Dr. Lewitt, Beschrankling der Kinderzahl,

Preis 2 Fr., gelesen zu haben. Versand
verschlossen durch Xedwig's Verlag- in
Luzern. [3778

iMT Abnehmern beider Werke liefere
gratis „Die schmerz- und gefahrlose Ent-

1 indung der Frauen" (preisgekröntes Werk).

Die wichtigste Kiitdeekimy: clos Jahrhunderts
für- die Konservierung clor Haare ist: ciio

Radium-1,ösuns
Von Dr. Rezall.

ï «- la I 1^4»|»I i£* «'ï I in(vliüfall
l« îi*:» «' Ii "«"

Die Entdeckung des Radiums und dessen wunderbare Eigenschaften haben s. Z. die ganze Welt mit Staunen
erfüllt. Schon in allen Gebieten der Wissenschaft ist das Radium zur Verwendung gelangt, und unglaubliche
Resultate sind damit erzielt worden.

Eines der merkwürdigsten unter den 1000 Geheimnissen ist wohl der unvergleichliche und wunderbare Einfluss,
welchen das Radium auf den Haarboden ausübt. Wie viele mehr oder weniger wirksame Mittel sind nicht schon
zur Bekämpfung der Kahlköpfigkeit angewendet worden. Diese Krankheit, welche bis jetzt durch kein Mittel zu
heilen war, ist nun durch die praktische Anwendung des Radiums in die Kategorie der heilbaren Krankheiten
eingereiht worden und wird überhaupt bald gänzlich verschwunden sein.

Zwei bekannte Gelehrte, die Herren Dr. St. Gilles und Dr. Rezall haben das Geheimnis des merkwürdigen
Einflusses, welchen das Radium auf den Haarwuchs ausübt, nach zweijähriger Arbeit herausgefunden, und nach
vielen Versuchen ist es ihnen gelungen, das Radium in einer Flüssigkeit aufzulösen. Die mit dieser Lösung
erzielten Erfolge sind geradezu fabelhaft. Wenige Tage nach Anwendung des Radiumwassers hört schon jeder
Haarausfall, gleichviel, durch welche Krankheit entstanden, gänzlich auf, und die Wurzeln erhalten eine solche
Lebenskraft, dass das Haar in kurzer Zeit so üppig wächst wie nie zuvor. Bei Anwendung der Radiumlösung
auf graue Haare (bei Männern und Frauen) ist der Erfolg ein ganz unglaublicher, denn schon nach kurzer Zeit
nehmen die Haare unmerklich ihre ursprüngliche Farbe wieder an und erscheinen schöner und glänzender wie
je zuvor.

Die Radium-Lösung ist absolut unschädlich und erzeugt keinerlei Reizung. [3851

Fabrikant : Wissenschaftliches [Lahoratorinin von Dr. Rezall, Paris.
Alleinverkauf für die ganze Schweiz durch das

Radium H Dépôt Dr. REZALL, Fraumünsterstrasse 15 X, Zürich.
- Preis per Flasche Fr. 13.— plus Porto gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung. Versandt diskret.'*®

Wer £
etwas zu verkaufen hat

oder zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat

oder eine Stelle sucht,
Geld auszuleihen hat

oder Geld zu leihen sucht,
oder sonst irgend etwas in eine

Zeitung einzurücken hat,

der inseriert
erfolgreichsten und billigsten

durch die [3557

Annoncen-Expedition
F. Ruegg

Rapperswil (Zürichsee). 4
[Früchte!
«müseb
l Fleisch^

ect.

^ConservierunE
m HAUSHALTE ist das
System jernst

KÜSNACHT-ZÜRICH
unbedingfdas

.EINFACHSTE,BILLIGSTE,
& Beste

Man verlange Prospekte

Hausfrauen! Bräute!
Wollen Sie Freude an Ihren Möbeln

haben, so kaufen Sie ausschliesslich
Polstermöbel und Matratzen mit Dr.
Bischoffs chemisch präparierter Polster-
auflage. Besten Schutz gegen Mötten-
frass etc.; schwellende Weichheit der
Polsterstücke. Zu haben in all. besseron
Möbelmagazinen ohne Preisaufschi. [3828

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [3467

Graphologisches Bureau Ölten.
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5lîIîWAIîlHlïlîIlL in der OntwicklunA oder dsiin Oernsn Zurüekdlöidsnde KîklllSIî
sowie sied inutt lnlilends und IBSI^VOLS üdsrurdeitste, leiedt srrSAdure ^I^HiVAIîl^TSlîS ^sclen .Alters

Asdrsueden sis Ivrüfti^unKsinittel mit Arossem Ort'olK

IZ^ ttsvmsîogvn.
Hei' Ztppeîîî «»'«svkì, rlîv geistigen unrl ^Lnpeelieken Itnstte 3 82

«eerien nssvk gekeken, rias Kesainì-DIei'venszfsìenH gestäeirt.
ÄM" ^lun verlunKs ^jedoed uusdrüeklied dus evkte „lln, ttornmel's" tZsemsîogen und lusse sied keine der vielen XueduIunuuAsn sulreden. "HWZ

j

cnc»Lm.^oe!
^ ^6s
^ ^ ^ ^ ^

>»ê » ì -!» »?» «»
Oroiiuollstlivlig Lurss für eiufsode uuà koiue Xüvdo uuà àss üsuswoseu.

grûuàliods àsdilàng-. klemütliedes Osmilioulebsu. Xurs^elà 230 Or., silos
iubo^rikksu. lìefsrsucîvn àurod die Olteru von Ledülvriuneu, kür 8t. gälten
Orsu Xi-iisî, >.svken-V«»n«îI. 38t1

tOle ei,»« io,t si^St O^a»a<?st«e»e/t a?ì<t
cti-ei ItOict«»» »ait et»«,n ./äst»t»ostsa Oi»»/co»a»»tea
vo» ste» x/uês»' ,»act Msa/tMencts»' Ornâ»
^îtiiM <tit8^ it/.o,ii iils»t ?eiMt?>t. /cta iVisct«»'«»',
V0»>aat« l«i'«/s/tSi'tit rts,' tstarMaaiSestSa Maas-
/«il^it itM88S/t i«/S. it it/ ttt'itttii / i tit'S/ir u M MS.SaaicaettS»'
^tNMastea aact zl^atctisost <fa»'estMe/ast»'t«t' //aas-
/tattaitMsbttttMst» in ist»'«»' bsi'stt« in vis»» ^iît/tilMsn
s» .8i/ti«n«nen Si /»»'i/'t. Oie /titeste sis» Mittetstaarte».
^ànieiittNM, biitiM nnti Mité sa testen. Mit einent sis»'-
isà'âentttosten Spsisesettet nsbst s/ pi'estten Oeseziten.
Oas ssst»nitâ MeditNttene Lüssttein, eteseen /'»'«is
Nit»- /.Ät> beteÄMt, vs^ttient in «tien F«ntitien,
»/»esiett «ste»» in »otestoa »ntt ste»»«»tac»ostsea«tsa
tlstâtsen «iie issitsete t ei besititilM. O» stiinn i«nit
tei^ti îiiet Oittes «ti/te,i. Xtt besie/tsn ttueest «iie
ik?â?z»ettition tie»' ,,.8estceeicre/' />aas,r- l?sitanM" in
St. Satten.

ÄoÄiUls unc! ^.LsIzsT?
/-ii-

<â/ î5?îe^
vsi'^ii/i/sctsii^/si' »ii't

o/î/?s von Havo/î vnc^ (7s^v<7/î.

/'ö/'/NZNöN/ö /W56?â/?F /6^6/'/1/'b6/'/6/?.
/.eiteii/i/

>>öv/o/n /ìnnc? /oo/?<?^, (>o//on
tko»'scstaeste»'st»'a«se.0/. lâi

Lliâieau âe 5t.?rex
lin kousionàt nnà pràkt. Läetitgr-

Institut iinàsn unk üsrtist 2—3 Igätgr
krsnllàlieìis àknàins. Vertunxe ?ro-
spät nnà Rskvrsn^gn. ^3858

Kssiillâeste^ unüböiti'osseller kàgàusà

Zieirste niekt
odvs k»à iìder <Iiv Hke,
mit 39 !mat0mÌ3od6Q LilâvrQ, t'reis 2 V'r.,
I)r I^v>vitt »esvt»r»i»I«ui>Kx «ìvr ItinTlvr»
t«âl. ?rsis 2 I?r.> poisson 2m kaden. Vsr3»ric1
versedI0336H âured >e<Iìvt§5'« Verlag in
diU2srn. ^3778

MM- ^driedmern deiâer ^Verks liekere
Krrttti-» ^vie sodmer2- rmct sekadrloss dZrìt-
ì irìâriiis âer d'raueQ^ (preis^ekiröntss ^srd).

DL«> ^H^î<?K»ìÎK-7«î<^ ì^i»î<A<^<z^kT»i>»7 ^ .?îì>»r>ì,ìr»i <^
t i»ì <Ii« îsì oìi«

ksllìum ^»»»s^ MMM » M» » » » ^ lìS^all.
M »» Nà I» I M» M»F » >á «» M

»'-» »» !»» U'-» I I
e« »»?» »» «» »» >>

Ois Ontàsàur><? ciss R^àiums uu>I às88sn ^vunclsi-knrs Oi^snsekuktsu imlisn 8. ciis ^un^s I>Vsit mit 8tnnnsu
srlüllt. 8ànn in ullsn Oedieten äei- 'iVisssnsetinkt ist àns kuäium xnr Vev>vsnànn^ ^slun?t, uuâ uuxluudlielie
Rssnituts 8Ínà àmit erhielt ^voi-cisn.

Oines äer msrk^vürcii^stsn unter cisn 100(1 Oelisiinnisssn ist vokl àsr unvergleieiilieke unll viunllsrbare ^iniluss,
^vsielìsn Ons kncliurn nuk cisn Onurbocien uusiidt. IVis viele inskr oàer vsniAsr virksnrns ^littsl sinà niclct selcon

^nr llslcümptunx cler lvnlillcüpti^eit nn^ecvenclet worden. Oisss Ivrnnlcksit, wslvlce dis ^jàt clured Icsin ^littsl ^u
Iieilen wur. ist nun clured die pràtisods ^nwsndunA des kudiurns in dis IvntsAoris der deild-crsu Xrunkdeitsn
einAsrsilit worden und wird ndsriucupt duld Aüimlied vsrsedwundsn sein.

?lwöi dsliunnte (lsledrts, dis llerren Or. 8t. Oillss und Or. ks!iull duden dus Osdeirnnis des inerkwürcliKsn
Ointlusses, wsleden dus Kndium -cut' den llnsrwueds uusüdt, nueli ^ws^udriKör ^.rdsit dsruusK'slundsn. und nned
vielen Vsrsueden ist es idnsn xelunASn, d-t.s Rndiuin in einer OlüssiAkeit uut^ulössn. Ois init dieser Oösun^ er-
Zielten Ortolxs siccd ^sruds^u Isbelkslt. Wenige Ou-rs nuelc ^nwsndunK des Oudiuuiwnssers liört selion ^jedsr
lduurnustull, ßd^iedvisl, durelc weleds Xrunkdeit entstunden, AÄimlicd uul, und die 'tVur^sln srlndtsn eins solede
Oebsnslcrntt, duss dus Occur in kurzer 2eit so uppi^ wüedst wie nie 2uvor. Lei clcnwsnduucr der RucliuinlosunA
uut ^ruus Occurs «dei Nünnern und Oruuen, ist der OrtolA ein gun? unglsublivker. denn sedon nued dürrer ^!öit
nedinsn die Ouure uninsrlclielc ikrs ursprünxliods Ourde wieder un und ersedsinsn sedoner und »luimsndsr wie
,js ^uvor.

Oie lvudium-OösunZ ist udsolut unsediidliek und er^eu^t keinerlei Itei^unA. ^3851

I K.»!»«» stvriU»»» v«i» Vi lîvirsll,
^.llsinvsrkkuk kür âis ssirss Loliwslcz äuroU âss

R.aâiurri ^ Dépôt Die. à D 2^ DD, k'i-aulnünstsi'sti'assS is X, 2üric;dl.
^ flasvke Ir. 13.— plus k'orto gegen Uselinsluue oder Vorsusbersdlung. Versundt diskret.

à 5
et^ss Verkäufen list

oder ?u ksufen suolit,
eine Stelle ?u vergeben kst

oder eine Stelle suokt,
Leid au8?ulelbsn bst

oder Ksld ?u leiben suekt,
oder eonet irgend etcvss in eine

Leitung einzurücken bst,

âsr inssriSrt
eit'olKieiàstSn nnd dilliKsten

6ured die s3557

^.Ononczsn-Lxpeàition
5. Nuvgg

ksppei»s«il ^ilnclisss).

Mcml

ect.

m 8â«/ttl^.8f cja8

5V3I^ j'^^81
f<ü5tl/vctir-^üi?icbi

tmbeàgfà

^sn veNange^fospekfe

Usus^nsuen! Li'sute!
^Vollen 3iv Freude km Idren ^l^dvlri

davon, so daukon 8is aussedliossiiod
^vl3tormödo1 imâ ^latratîûon mit I)r.
öisedotks edomised präpariortor ?0Ì3tor-
aulia^o. Boston Koduts: ^oxon ^lotton-
kras3 oto.; sod^ollontio >Voioddoit 6or
Bolstorstiloko. 2u davon in all. vossoron
^1övo1ma^a»üinon odno ^roisautsedl. ^Z828

graphologie.
OduràtsrdsurtsilunK sus der Ound-

sedritt. Lkiiczcs Or. 2. —. àskûdrlieds
Lki^^e Or. I. —. Oonorur in Oriel-
insrken oder per Xsednudrne. M67

Krspbologisobes kuresu lllten.
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Knorrs Suppenmehle sind
W fQQOI•• ai^a 13391

vorzüglich! Sie geben äusserst nahrhafte und sehrwohl-
sehmeek. Suppen, welche in gar keiner Küche fehlen dürfen
Unsere verehrten Hausfrauen sparen bei Verwendung von
Knorrs Suppenmehlen das lästige Mahlen und Durchtreiben
der Grünkerne. Beim Einkaufverlange man ausdrückt, die beliebten Knorrs Suppenmehle.

0. Walter-Ob rechts

fABRlK-MARKl
[3852

Beck'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [3657

Ziehung Wangen definitiv im Oktober.

Christlich geführtes

die sicli in der französischen Sprache
auszubilden wünschen. Schöne Lage.
Gutes Klima. [3868

Mlle Bachelard
Grandchamp-Chillon pr. Montreux.

Neuchâtel-

Ï-
Place

SIC

des Halles, 11.

tl.

Gründlicher Unterricht in der
französischen Sprache und Gelegenheit zum
Besuch der höheren Töchterschulen. Familienleben.

Gemässigte Preiso Prospektus und
Referenzen. (H 1187 N) [3827

„Erster Preis auf der Weltausstellung in St. Louis 1904".

!!Heilung von Asthma!!
selbst die hartnäckigsten Fälle, Athemnot, Lungenleiden, Husten, Rachen- und
Nasenkatarrh, Brustschmerzen, Verschleimung, Auswurf, Schlaflosigkeit etc. heilt rasch,
dauernd und brieflich, ohne Berufsstörung mit unschädlichen [3475 I

Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln |

Kuranstalt Nittels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Tausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht! Verlangen Sie Gratisbrochnre.

Kirchenbau- [3848

LOSE
Wangen bei Olfen, sowie Arthner
Theaterlose, wie auch von der
Kirche Ennetmoos und v. Dampfboot

Aegeri versendet à 1 Fr. und
Ziehungslisten à 20 Cts. das Haupt-
loseversand-Depot Frau Haller, Zug-
Haupttreffer 10—25,000 Fr. Auf 10
ein Gratislos, auch wenn von allen
Sorten. Haupttreffer Aegeri 25,000 Fr.

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt frco. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) Uber den

Haarausfall
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heining. 13030

Kaiser-Borax
Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser und Bad.
Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den Teint, macht

zarte weisse Hände.
Bewährtes antiseptisches Mittel zur Mund- und Zahnpflege.

Nur echt in. roten Cartons zu 15, 30 und 75 oénts.
Kaiser-Borax-Heife 75 cents. — Tola-Seife 40 cents.

Spezialitäten der Firma Heinrich Hack in Ulm a. D,

Sie Sameisters.
Roman von Lulu von Strauss und Torney.

Dieser neue Roman der beliebten Schriftstellerin be¬

ginnt am l.Juli in der

ßßGartenlaube".

Echte
Berner
Leinwand
Tisch.-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [3545
Reiche Aaswahl. —

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

m Langenthal, Bern.

Damenschusterei.
Dio älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode

_
[3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko-

Es werden jederzeit Kuweiterinnen
ausgebildet.

HÄ Reese's
ÎBackpulver
rf.Kuchôn,Gugelhopf,Backwôrk,ôtc.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich. £{

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiohlt sich zur Besorgung von

Inseraten "W
in alle schweizerischen und ausländ.
Zoitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [3367

Bei grösseren Aultrügen höchster Rabatt.

Geschäftspriuzlp :

Prompte, exakte und solide Bedienung.
Diskretion

Zeitungskatalog gratisn. franco.

Nur d

Bergmann'

SiUenmilch
mit dieser Schutzmarke

ist die vorzüglich milde, reine Seife
für zarten, weissen Teint, sowie

gegen Sommersprossen.

75
Cts. /

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter für den häuslichen Kreis

jinorrz Zuppenmelile M
« Lis g'sdsn äusserst nadrliafte uuà sskr-wolil-

sàrueoìî. Lupxsu, vtelàe îu ^ar Usiner küoke tekleu àûrieu!^
liussre verekrtsu Hausfrauen sparen del Vsrvveuàun^ von
Xnorrs Luppeuruekieu àas lästige Nakieu unà vuroktreidsu
àer àrûuksrne. öeirn kinkaukverlaufe rnan ausärüoki. àie dsliedtsu Xnorrs Luppsuruskle.

O. ^//VUVLk?-()k I?T0tt's^

î
13852

HVollseite
Losts Lsits ?um tVasehon von wollsrisii IIntsi'^lSiâSvir, ûiriâSi'wâsOìiS, Ltvürripke,

Osàsii eìO. Oio tVolls dloibt wSÎOìi nnà gSSOìiiriSÎâig unà Zoiit nicht sin. (fshrauedsun-
vsisunA ksi ^sàsin Ltüek. tlsbsi'nli ?u hàn. 13957

/i«à»iiiss ìViiiijitn Miiiitiv ii» Utobel'.

(Zliristlivli getuiii-tes

àis sieir in àer truu^ösiselisu Lpruede
uus^udilàou vvûusâsu. Leìiôns Un^s.
Uutss Kiiiuu. 13898

ZVl"o Laolislarâ
Lîi»sn«>vks»HHp-LIiï»«»i, pr. Montreux

Dleuvkêîel.

?IâOS
SìS

âss Hallss, 11

tà.

ArUndìiodvr Ilnlerriodii in âer krait^d-
siseìivli Spraeds nnâ (Fvlv^sudviì 211111 Rv»
3uod âor döksrori ^öcktorsedulsn.
Ivdou. (Zvui'àsLists k'rviso ?r03vski1u3 iinâ
kiàroii20li. (71 1187 I>l) (3827

„8i-s«en l»i-eîs sut «ten «vltsusstsllung in 8«. I.ouîs IS04".

USilìiHN von
selbst àio bnrtn'àokisstsu?!>Ns, àtbsmnot, t.ungonloiàsn, Nusten, kisclisn- unà tissen-
kstsrrlr, krustsclimerren, VerscUsimung, Auswurf, Ssblstlosigkeit eto. boiit rsscli,
àsuernà uuà bristlioli, vbuo ksrutsstörung mit unssbsàliviien 1Z47S >

Ir»<Z1«<à«n I rinll 1vt:»trv<;i->liìltztir >

lìnrnnstiìlt Tutsis (8eh^vsi^> Dr insà. liinil lìutilsrt, prM. àrà.
Isussnào Donksàsiben von Debsilten ?ur Smslckt! VerliNigss Sis llratiàsluks.

I^irOliSiidau- 13348

I_08^
iitsngen bei Ultsn, sowie Antknei»
Fkestenlose, wie uuà von àer
Itinske 8nneiinoo» unà v. Ilsinpt-
doot tlegenî vsrssuàet à 1 ?r. unà
^isüunKsIistsn à 29 Uts. àss Uuuxt-
lossversuuà-Uspot?ruu tisllen, Ztug.
Uuupttrsttsr 19—25,999 ?r. ttut Iv
ein Knstîslns, uuà vvsnu von ullsn
Lortsn. Uuupttrsàr ^SAsri 25,999 ?r.

i^mo. v. eixikos, N'bestsrstrssso 20,
?krlot>, Ubormittsit Noo, u. vsrsobiossou
soson k'lirisenU- von M 0ts, in Iii^rkon
ibro LiosodUro <7. 4ì.uN»eo> über àvn

fiaarausfall
unà IrUIixeUIge» Crgr»««n, àon »N«s-
màv biisoekou, VsikUtunx unà
Heilung. 13V30

Kaissl'Voi'Zx
2um iâsIIeNon Oodi-aucN im tVssczkvvssssi' emci Lsci,
vus uooutdskrliodsts loilsttemittsl, verse.Iiöiisit àeu reint, wnekt

2»rtv weiss« «àS«.
iZewèikrtss nutiseptisoksn NittsI üur IIIunà- unà ^slinpNsgs,

^»isvr-ltorsx s«ir« ?!» cents. — Voln-8sltc 40 cents.
8?e?iîrlitèiteii àsr ?irmu IlcIni icN Zlncli iu vin» ». V.

âàmSà
i's/i /.«à po/?

Oà/- /?6ll6 à SâSà 5c^^//?s/6/à'/7 ös-

am /./a// /a à

Z,à/âà".

kennen
I.eîîn«tnni>
l'iSQl'.'. Ls^-.XQolisn

I^slusu si.Q. ^8545

keiedv ^nsvadl. —Lilligà kreiss.

krâut-àussteusro.

^svâo ^letvr^adl diràì
ad un3oren meed. uQâ

I^aliâvi'<zd3ti1dl6ri.
I.k-.lnsri^vsdsi'si

«, I^anSSi-ìidlÂl, Lsi-ni.

Ssmensàsierei.
vio ält63ts, diUÌ83ìo unâ ds3ts Be?.ux3-

fusils kür 8âmtliede Artikel ^ur Dainvri-
3odu3lierSÌ i3t dsirn LrdQâvr unà drUnâôr
âer ^Ivìdoâs MW

Sek^snïngeiî in konsoksek.
?reÌ3li3ì6Q 8rati3 unâ kraào-

^3 worâvii ^Sâsr^viì Xur3l(ZÌìvi'illiioQ aii3-
xsdilâvt.

WM ^îssss's
^k.Xiicà.vuesIkoxk.Là^vsrX.sìS.

a/iei'/canTiê vo^iiFî. ^sci^ ^ //e^s.
in Vi-oxsn-. Veliksies8- u. Zpe^si-eikânljlunxsn.

kabnknlsljsrlsxs de! Lzpl f. 8ll!iMÌl!t. lül'ieti. ^

kucloli IVIo88ö

^vààMeiìLxpeWM
liss Kontinents

5î. VsIIsn
(gegrûuàvt I8K7>.

Vsrt stsr: L. llîein » 8sxen.
àsrsu — kssel — Lorn — Kiel — Sbur
-- Ularus — l-sussnne — i.u2orn —

Sclruttksussn — Solotliurn.
keeiin » rrànltturt u III. - Vien sic.

^ontrsI-Luresu iiir àio Scbtveit i

2iìi»!vk
vmpkivbit sied surSesorzuug von

Insensîen
ju alio sobrvoisiSrigebou uuà ausliiuà.
àvituuseu, ?seb2<,itsobriktvu,
Ivnàvr, Uoiss- uuà Uursbucker, obus
áusnabmo ^u Originsripreiseu unà

okno »IIs Isvdvnsvssen. IZZii?

kei gtiissoren kuIttSgen liüctislei' ksbsît.

<iesel»»rt»i»rlu2ii«
prompts, oxslito unà soliàs Seàionung.

Diskretion!
^eàll,!Az/cain/oAg-nn/-zl!./iv?/!co.

Nur à

Sergmsnn

Lilienmilol»
luit àieser Lckutemarke

ist àie vor^üglick milite, reine Leite
kür warten, vveissen à'eint, sowie

gegen Sommersprossen.
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